
Wir setzen uns dafür ein,

• dass der Ethikunterricht in 
den Schulen die angemessene 
Wertschätzung erhält,

• dass eine Lehrbefähigung für 
alle verbindlich wird, die 
Ethik unterrichten, 

• dass Ethik als Zweitfach 
anerkannt und eine 
entsprechende 
Abschlussprüfung eingeführt 
wird,

• dass – z.B. durch 
Fortbildungsangebote und 
gegenseitige Hospitationen - 
weiter an seiner qualitativen 
Verbesserung gearbeitet wird.

Der Fachverband Ethik hat sich mit 
dem Ziel gegründet, diese Wünsche 
und Forderungen zu bündeln und 
weiterzutragen. 

Allein wird keine Ethiklehrerin und 
kein Ethiklehrer an ihrer bzw. seiner 
Schule viel ausrichten können.

  
Kontakte

                 - Margret Iversen
                 Email: iv@sophie-scholl-schule.eu

              - Christiane Wiemann
                 Email: cukwiemann@web.de

Nächstes Treffen:

   
      Ein Verband stellt sich vor...

        Das Fach Ethik hat erst vor relativ   
        kurzer Zeit seinen Platz im  
        Regelunterricht der Berliner Schule 
        gefunden. Nach unseren  
        Erfahrungen wird der Ethikunter-
        richt sowohl von Schülerinnen und 
        Schülern als auch von Eltern als an-  
        regend und bereichernd empfun-   
        den. Die Jugendlichen begrüßen die  
        – neue - Gelegenheit, in schulischer 
        Umgebung über Fragen zu spre- 
        chen, die sie existentiell bewegen, 
        und sich im Gespräch dazu eine 
        eigene Haltung zu erarbeiten. Das 
        ist eine erfreuliche Entwicklung, die 
        hohe Anforderungen an die fach-
        liche und methodische Kompetenz 
        der Unterrichtenden stellt.
        Dennoch scheint es so zu sein, als ob 
        die Akzeptanz oder das Ansehen des
        Faches in den Schulen mitunter  
        nicht in dem Maße vorzufinden ist,  
        wie es wünschenswert und erforder-
        lich wäre. Das zeigt sich zum Beispiel 
        daran, dass Ethikunterricht laut einer 
        Senatsauskunft vom Februar 2011 in 
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weit über 50% der Fälle fachfremd 
erteilt wird, dass fortgebildete 
Kolleginnen und Kollegen nicht Ethik, 
sondern ihre anderen Fächer unter-
richten müssen, dass an  den  Schulen 
keine FachleiterInnen ernannt werden 
u.v.m. 

 Gemeinsam  können wir uns 
gegenseitig unterstützen, um Probleme 
zu meistern und Verbesserungen zu 
erreichen. Es gibt schon eine Reihe 
positiver Ansätze, aber wir brauchen 
noch viele  Kolleginnen und Kollegen, 
die diese Arbeit mittragen!

Das haben wir gemacht

• Organisation diverser öffentlicher 
Veranstaltungen in der Zeit vor dem 
Volksentscheid zum Fach 2009,

• Mitarbeit im „Bündnis pro Ethik“,

• Verhandlungen mit der Senatsschul-
verwaltung sowie den Vertretern der 
politischen Parteien, um für das Fach 
Verbesserungen zu erreichen: Kon-
takt mit Abgeordneten der SPD, 
Bd.90/Gründe sowie der Linken, 
„Wahlprüfsteine“  und „Kleine 
Anfragen“ über Abgeordnete vor der 
letzten Wahl 2011,

• Anregungen zur Überarbeitung des 
Rahmenlehrplans, Diskussion des 
Lehrplanentwurfs, Formulierung 
einer Stellungnahme

Das machen wir

• Wir tauschen uns über 
Projekte, außerschulische 
Lernorte und Medien aus, die 
für den Ethikunterricht 
wichtig sind.

• Wir unterstützen die Durch-
führung von Fachtagen zu 
zentralen Inhalten und 
Methoden des Faches.

• Wir laden selbst Referenten zu 
unseren Treffen ein.

• Wir halten Kontakt zur 
Fachaufsicht  im  Schulsenat, 
zu den MultiplikatorInnen für 
Ethik  und  zur  ausbildenden 
FU.

• Wir stehen über die Initiative 
„Pro Ethik“ in Verbindung mit 
den  bildungspolitischen 
Sprechern  der  Parteien  im 
Senat.

• Wir planen den Aufbau einer 
eigenen Web-Seite.


